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Auswirkungen des globa-
len Klimawandels zeich-
nen sich zunehmend re-

gional ab.
Ökologische Auswirkungen
sind bislang in all ihren Dimen-
sionen noch nicht absehbar,
daher ergeben sich dringend zu
lösende Herausforderungen an
die Klima- und Ökosystemfor-
schung. Wald, Grasland und
Seen sind langlebige Ökosyste-
me, die stark vom Klimawandel
betroffen sein werden. Diese
wirtschaftlich bedeutenden
Ökosysteme bedecken einen
großen Teil Bayerns. Mit dem
Klimawandel wächst die
Wahrscheinlichkeit, dass früher
seltene klimatische Extremer-
eignisse häufiger und mit
größerer Intensität auftreten.
Zusätzlich werden neuartige
Extrembedingungen erwartet.
Volkswirtschaftliche Schäden
sind anzunehmen. Möglichen
negativen Entwicklungen muss
deshalb umgehend mit adäqua-
ten Anpassungsmaßnahmen
begegnet werden.

AmForschungsverbundFORKAST
sind Wissenschaftler aus ins-
gesamt 19 Lehrstühlen und Fa-
kultäten der Universitäten Bay-
reuth, Regensburg, Würzburg,
Erlangen-Nürnberg sowie der
TU München beteiligt. Sie un-
tersuchen die Auswirkungen
des Klimas auf Ökosysteme
und gehen folgenden zentralen

Fragen auf den Grund: Wie wir-
ken sich extreme Klimabedin-
gungen, beispielsweise Dürre
und Starkregen, auf Ökosyste-
meigenschaften und -funktio-
nen aus? Wie sind ökologische
Prozesse, etwa die Produktion
von Biomasse oder die Interak-
tion zwischen Tier und Pflanze,
betroffen? Wie belastbar sind
unsere Ökosysteme?For-
schungsergebnisse hierzu sind
essentielle Voraussetzung, um
zu beurteilen, wie ökologische
Serviceleistungen, beispiels-
weise Hangstabilität oder land-
und forstwirtschaftliche Produk-
tion, betroffen sein werden.
Ferner sollen durchaus positive
Entwicklungen und sich ab-

Die Modellierung künftig erwarteter Klimaveränderungen (hier: A1B-Klimaszenario für Bayern;
Datenbasis: Remo) ist eine wertvolle Grundlage für die Ökosystemforschung
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ARBEITSFELDER IM VERBUND

Experimentfläche zu klimatischen Extremereignissen
(EVENT-Experiment an der Universität Bayreuth)

Akademische Partner
Universität Bayreuth
- Lehrstuhl für Biogeografie
- Abteilung Mikrometeorologie
- Abteilung Agrarökosystemforschung
- Abteilung Bodenphysik
- Abteilung Populationsökologie der Tiere
- Juniorprofessur Störungsökologie und Vegetationsdynamik
- Juniorprofessur Biogeographische Modellierung

Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg
- Lehrstuhl für Physische Geographie

Technische Universität München
- Lehrstuhl für Vegetationsökologie
- Lehrstuhl für Waldwachstumskunde
- Lehrstuhl für Bodenökologie
- Lehrstuhl für Atmosphärische Umweltforschung
- Lehrstuhl für Bodenkunde
- Fachgebiet Limnologie
- Fachgebiet Geobotanik
- Fachgebiet Ökoklimatologie

Universität Regensburg
- Lehrstuhl für Botanik

Julius-Maximilians-Universität Würzburg
- Lehrstuhl Zoologie III

Bayerische Landesanstalt für Wald und Forstwirtschaft (LWF)

Bayerisches Amt für forstliche Saat- und Pflanzenzucht Teisen-
dorf (ASP)

Helmholtz Zentrum München (ehemals GSF)

Institut für Atmosphärische Umweltforschung Garmisch-Parten-
kirchen, Karlsruhe Institut for Technology (KIT)
- Arbeitsgruppe „Ecosystem Matter Fluxes“

zeichnende Entwicklungschan-
cen frühzeitig erkannt und ge-
nutzt werden.

Für die Realisierung dieser
fachübergreifenden und inter-
strukturellen Ansprüche ver-
netzt FORKAST Forschungs-
kompetenzen bayerischer
Universitäten und Fachbehör-
den. FORKAST ist ferner in in-
ternationale Forschungskon-
sortien eingebunden. Im
Forschungsverbund werden
aktuelle Methodenentwicklun-
gen eingesetzt und kombiniert.
So werden die unterschiedli-
chen Qualitäten von Monito-

Vertrocknungserscheinungen an heimischem Ahorn als Folge der
Dürre im Sommer 2003

ring, manipulativen Experimen-
ten und Modellierungen bzw.
Simulationen optimal vernetzt.
Die im Verbund erzielten,
grundlegenden Forschungser-
gebnisse bieten Einsatzmög-
lichkeiten in Wirtschaft und
Gesellschaft, beispielsweise
für Forst- und Landwirtschaft,
Prognose von Naturgefahren,
Naturschutz, Raumplanung
und Wasserwirtschaft. Damit
übernimmt dieses Vorhaben
Bayerns eine Vorreiterrolle in
der Klimafolgenforschung in
Deutschland.


